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Dentſches Reich.
Halle a. S., 19. Dezember.

Ergebniſſe der Volkszählung. Jm Anſchluß an die
bereits im Februar d. Js. erfolgte Veröffentlichung der vor
läufigen Ergebniſſe der vom 1. Dezember 1900
bringt das eben erſchienene Vierteljahrsheft zur Statiſtik des
Deutſchen Reichs endgiltige Nachweiſe, die durch dieſe große
Erhebung feſtgeſtellt wurden.

Jm Ganzen betrug die Einwohnerzahl innerhalb des Reiches
am Volkszählungstage 56367 178, und zwar 27,7 Mill. männ
üche, 28,6 Mill. weibliche. Als weitere Beſtandtheile der Reichs

t n hinzu 38 982 Perſonen auf den 700 deutſchen
Schiffen, die am 1. Dezember 1900 auf offener See in Fahrt
waren, 26 941 Perſonen, die damals an Bord von 567 deutſchen
Schiffen in ausländiſchen Häfen und Küſtengewäſſern verweilten,
ca. 9400 weiße Bevölkerung in den deutſchen Schutzgebieten (dieandere Bevölkerung daſelbſt iſt auch ſchätzungsweiſe nicht anzu

eben), endlich 21 608 am Volkszählungstage in China beſnduche Militär n des vertſchen Expeditionskorps. Für
das deutſche Zollgebiet ſtellte ſich die Bevölkerungszahl im
Jahre 1900 auf 56 589 925.

Die große Vermehrung, welche die deutſche Bevölkerung
während der letzten Volkszählungsperiode 1895 bis 1900 erfahren
hat 4 Mill. oder 7,8 v. H. und welche die Zunahme
aller früheren Volkszählungsperioden ſeit Begründung desNeiches erheblich übertrifft, t nicht bloß auf die hohen Ge

burtenziffern der inländiſchen Bevölkerung zurückzuführen, ſondern
auch auf den während des genannten Jahrfünfts weiter erfolgten
Rückgang der überſeeiſchen Auswanderung und auf die Ein
wanderung von fremden Bevölkerungs- Elementen in das Reich.

An Wohnhäuſern wurden gezählt 6,2 Millionen bewohnte,
139 000 unbewohnte, ferner 89 000 andere bewohnte Baulich-
keiten, mithin 6,3 Millionen bewohnte Baulichkeiten, 6,4 Millionen
ur Wohnung dienende oder beſtimmte Baulichkeiten überhaupt,

daß auf 1 akm durchſchnittlich 11,9 zur Wohnung dienende
oder beſtimmte Baulichkeiten, auf ein bewohutes Gebäude 8,92
Einwohner kommen.

Der Kaiſer verbrachte die Nacht zum 18. Dezember in
Berlin, hörte Mittwoch Morgen von 9 Uhr ab den Vortrag
des Chefs des Civilkabinets, re der Enthüllung des
Standbildes des Kurfürſten Johann Georgvon Martin Wolff in der Sieges Allee bei, beſuchte das
Atelier des Bildhauers Breuer und beſichtigte das Pergamon
Muſeum. An der Beſichtigung nahmen auch die Kaiſerin,
die Damen und Herren der Umgebung und Wiirklicher
Geheimer Nath Dr. von Lucanus theil. Abends fand
bei den Majeſtäten im Königlichen Schloſſe ein
Diner ſtatt, er welchem außer den Umgebungen der Mafeſtäten
und dem Chef des Civilkabinets Wirkl. Geheimen Rath
Dr. v. Lucanus geladen waren die Miniſter Frhr. v. Rhein
baben und Dr. Studt, Generaldirektor der Königlichen Muſeen
Dr. Schöne, Geh. Oberregierungsrath Dr. Kayſer, Geheimer
Oberbaurath Spitta, Geheimer Oberregierungsrath Dr. Koſer,
Rektor Dr. Kékuls v. Stradonitz, Geheimer Regierungsrath
Mießner, g Geitner und die Bildhauer,
welche die Denkmalsgruppen in der Siegesallee geſ

Ueber die Denkmalsenthüllung liegt folgender Be-
richt vor

Vormittags um 10 Uhr wurde als letztes der Denkmäler in der
Siegesallee dasjenige des Kurfürſten Johann Georg von Martin Wolff
(Büſten Graf Rochus v. Lynar und Kanzler Lampert Dieſtelmayer)
enthüllt. Zu der Feier hatten ſich außer dem Künſtler und den ſtets
zu den Enthüllungen geladenen Herren eingefunden: der Reichskanzler
Graf v. Bülow, die Miniſter Frhr. v. Rheinbaben, Dr. Studt,
Frhr. v. Hammerſtein, die Herren und Damen der Um-
gebung Jhrer Majeſtäten, die Kabinetschefs, Fürſt Lynar,

tandesherr Graf Lynar-Lübbenau mit zwei Söhnen. Dem Denkmal
gegenüber hatten die Schüler des Gymnaſiums zum Grauen sit
mit ihren Lehrern und dem Schulbanner Aufſtellung genommen. r
Kaiſer, in Gardes-du-Korps-Uniform, erſchien mit der Kaiſerin im
geſchloſſenen Wagen. Se. Majeſtät begrüßte zunächſt den Direktor des
Grauen Kloſters Prof. Bellermann und rief den Schülern einen guten
Morgen zu. Nach dem Fallen der Hülle beſichtigte das r eingehend
das Denkmal und zeichnete demnächſt viele der Anweſenden durch An
ſprachen aus. Bildhauer Wolff erhielt den Kronenorden vierter Klaſſe.
Dem Oberbürgermeiſter Kirſchner ſchüttelte der Kaiſer kräftig die Hand.
Schüler und Lehrer des Grauen Kloſters legten einen Kranz am
Denkmal nieder. Thiergaxtendirektor Geitner überreichte der Kaiſerin
einen Strauß Maiblümchen. Unter den Hurrahrufen der Schüler und
des verſammelten Publikums verließen die Majeſtäten um 10 Uhr

den aDer Kaiſer hielt bei der Abendtafel im Schloſſe, zu der,
wie oben bemerkt, ſämmtliche Bildhauer geladen waren, welche
die Denkmalsgruppe in der Siegesallee geſchaffen haben, eine
Anſprache.

Kaiſertelegramm. Der Kaiſer hat an Prof. A. v. Werner
folgendes Telegramm gerichtet Neues Palais, den 17. Dezember
1901. Soeben erfahre Jch, welch harter Verluſt Sie und Jhre ganze
Familie betroffen. Seien Sie Meiner innigſten Theilnahme in
dieſer für Sie ſo ſchweren Zeit verſichert. Wilhelm I. R.

An der Beſichtigung des PergamonMuſeums in Berlin am
geſtrigen Mittwoch nahmen außer dem Kaiſer auch die Kaiſerin
und die Damen und Herren der Umgebung, ſowie der Chef des Civil-
kabinets, Dr. von Lucanus, theil.

Der König von Württemberg und ſeine Gemahlin, welche
gegenwärtig zum Beſuch der erbprinzlich Wied'ſchen Familie in Pots
dam verweilen, werden am nächſten Freitag von dort nach Stuttgart
zurückkehren.

Gegenüber Gerüchten über eine Verſchlechterung im

Geſundheitszuſtande des Generalfeldmarſchalls Grafen
Walderſee ſtellt der „Hann. Cour.“ feſt, daß das Befinden
des Generalfeldmarſchalls ein andauernd ausgezeichnetes iſt
und daß er, entgegen den urſprünglichen Dispoſitionen,
ſeinen Jagdaufenthalt in Neudeck ausgedehnt hat
und bei beſtem Wohlſein dem edlen Waidwerk
huldigt, ja ſogar ſeine Jagdexkurſionen bis nach Weihnachten
ausdehnen will. Es ſteht zu hoffen, daß er von den letzten
Folgen r Chinakampagne na Ausübung des Waidwerks
anz friſch und wohl 3 wird. Graf Walderſee gedent in Gemeinſchaft mit der geſammten kommandirenden

Generalität am re t Neujahrstage dem Kaiſer die
Glückwünſche der Armee darzubringen.

Jn der ausländiſchen Preſſe wird unter Berufung auf die
„Dresdener Neueſt. Nachr.“ eine Erzählung verbreitet, wonach
der Generalfeldmarſchall Graf von Walderſee während der
Kaiſerjagden in Schleſien nur durch ein Wunder davor be
wahrt worden ſei, von einem ſich entladenden Ge
wehr getroffen zu werden. Die Jagd ſei ſofort ab
gebrochen worden der Kaiſer habe tief bewegt den Grafen
Walderſee umarmt. Der wer habe ſich unverzüglich
u Bette legen müſſen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt zu derFeſſſtellung ermächtigt, daß an der ganzen Geſchichte kein

wahres Wort iſt.
Wie die „Staatsb. Ztg.“ erfahren haben will, ſoll

Staatsſekretär v. Thielmann amtsmüde ſein; ſein Rück
tritt ſolle aber erſt erfolgen, nachdem der Zolltarif unterDach und Fach gebracht ſei Der letzte Zuſatz macht die Mel

dung fragwürdig.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtekt, daß der Bundes-

rathsbevollmächtigte, „Gothaiſche Staatsminiſter v.
aus Gotha in Berlin angekommen iſt. Danach ſcheint der
Miniſter den Adel doch angenommen zu haben.

Bekanntlich hatte Prof. Dr. Schmollkler in Berlin den
Miniſterialdirektor Dr. Althoff aus Anlaß der gegen ihn gerichteten

Angriffe zu einem Feſtmahl in ſeiner Wohnung eingeladen. Die
eſtlichkeit war für den letzten Sonntag angekündigt. Die „Schleſ-
tg.“ erfährt nun, daß ſie auf den 5. Januar vertagt worden iſt.

Aus dem Offſizierkorps. Die 2. Diviſion in Jnſterburg, deren
bisheriger Kommandeur, Generalleutnant v. Alten, bekanntlich
vor Kurzem den Abſchied genommen hat, ſoll Generalmajor
v. Brietzke, bisher Kommandeur der 14. Jnfanteriebrigade in
Halberſtadt, erhalten. Ferner wird berichtet, daß Generalleutnant
v. Leſſel, der Kommandeur des ehemaligen oſtaſiatiſchen Expe
ditionskorps, beabſichtige, in den Ruheſtand zu treten.

Der „Kreuzztg.“ zufolge wird die am 19. d. Mis. in
Ausſicht genommene Sitzung des Evangeliſchen Oberkirchen-
raths mit dem Generalſynodalvorſtande nicht ſtatt
V ſondern 76 im Januar abgehalten werden. Jn Folge
eſſen iſt auch die Sitzung des Generalſynodalvorſtandes ver

tagt worden.

Vom nächſten Jahre ab ſoll bei den Kavallerie-Regimentern
mit einem Brauche gebrochen werden, der ſchon ſeit dem Jahre
1847 geherrſcht hat. Seit dieſem Jahre hat nämlich jedes Ka-
vallerie Regiment an ſeiner etatsmäßigen Remontezahl aus Er-
ſparnißrückſichten jährlich einen Abzug von 4 Stück erlitten. Jn
zwiſchen iſt die Dauerzeit der Kavalleriepferde von 9 auf 10 Jahre
verlängert worden. Die dienſtlichen Anforderungen an die Pferde
ſind dagegen bis in die neueſte Zeit ſtändig gewachſen. Der Etat
gewährt zwar zur Aushilfe bei außergewöhnlichen Verluſten für
ſämmtliche zu remontirenden Truppen 300 Remonten; dieſe Zahliſt jedoch bei den großen Verluſten an Pferden infolge der An
ſtrengungen des Dienſtes und insbeſondere der ſteten Seuchen un
zureichend, um die Pferdebeſtände der Kavallerie-Regimenter in
dem gleichen guten Zuſtande zu erhalten, wie es das dienſtlicheBedürfniß erfordert. Es hat ſich daher das dringende Bedürfniß

herausgeſtellt, den bisherigen Erſparnißabzug fallen zu laſſen.
Jnfolge der Aufgabe des ſeit 1847 beſtehenden Brauches wird ſich
W Mehrausgabe von über Million Mark jährlich nothwendig
machen.

Broterſatzmittel im Heere. Als Broterſatzmittel wird Paep
wärtig im Heere der Feldzwieback verwendet. Es hat ſich die Noth-
wendigkeit herausgeſtellt, an Stelle des Feldzwiebacks ein nahrhafteres

und ſchmackhafteres Broterſatzmittel einzuführen, und deshalb liegt
es in der Abſicht, künftig Verſuche mit dem Eierzwieback anzuſtellen.
Die Mehrkoſten, welche hierbei für die Zuthaten (Eier uſw.) erwachſen,
werden durch den Minderbedarf an Weizen ausgeglichen werden, ſo
daß eine Erhöhung der Koſten nicht eintreten wird.

Jn der MittwochSitzung des Bundesraths wurden
der Antrag Preußens wegen derung des Börſen
geſſetzes, ferner die Vorlagen betr. a) den Entwurf von
Beſtimmungen über die Beſ fügung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Cichorienfabriken und zur
g tellung von Cichorien dienenden en mit Motor
etrieb, den Entwurf eines Sonderabkommens zwiſchen

der deutſchen und der öſterreichiſchen Regierung zum inker
nationalen Abkommen über den EiſenbahnFrachtverkehr für
den deutſchöſterreichiſchen Verkehr, e) die Ausprägung von
Kronen und die Ausprägung von Reichsſilbermünzen den
zuſtändigen Aus ſah ſen überwieſen. Von der Ueberſicht
über die Bauausführungen und die Beſchaffungen der Reichs
eiſenbahnverwaltung nach dem Stande vom 30. Septbr.
1901 wurde Kenntniß genommen. Hinſichtlich der Vorlage
betr. die Vereinbarung mit den Niederlanden über den ſogen.
e hen dene wer r wurde dem Ausſchußantrage
die Zuſtimmun ertheilt. Der Bundesrath hat nach ſeiner
Sitzung ebenfalls die Weihnachtsferien angetreten. Die
nächſte Sitzung wird erſt im neuen Jahre ſtattfinden.

x Münzprägung. Nach einem dem Bundesrath vor
liegenden Antrag iſt beabſichtigt, mit Rückſicht auf die fortdauernds
ſtarke Nachfrage nach Kronen, die faſt das ganze Ergebniß der
kürzlich beendeten letzten Ausprägung von Kronen in Höhe von
20 Millionen Mark für den Münzumlauf in Anſpruch genommen
hat, und um einem unerwünſchten Sinken des Kronenbvorrakhs
der Reichsbank vorzubeugen, mit weiteren Prägungen in dieſer
Münzgattung innerhalb mäßiger Grenzen und in allmählicher
Durchführung je nach dem gegebenen Jntereſſe des Geldmarktes
vorzugehen. Zu dieſem Zweck ſollen, wie die Münchener „Allg.
Ztg.“ berichtet, unter Vertheilung auf ſämmtliche deutſchen Münz-
ſtätten abermals 20 Millionen Mark in Kronen ge-
prägt twerden, und zwar, wie zuletzt gelegentlich der für Rechnung
der Reichsbank ſtattfindenden Goldausprägungen mit der Maßgabe,
daß die durch die Prägung der Kronen entſtehenden Mehrkoſten
einſchließlich der durch die Vertheilung der Prägung auf die ein
zelnen Münzſtätten erwachſenden Verſendungskoſten auf die
Reichskaſſe übernommen werden ſollen. Auch die in der letzten
Zeit vorgenommenen ſtarken Silberausprägungen
reichen nicht aus, um dem Bedürfniß des Verkehrs nach Reichs
filbermünzen auf die Dauer zu genügen. Nach einer dem Bundes
rath weiter zugegangenen Vorlage iſt daher in Ausſicht ge-
nommen, nach Beendigung der in Ausführung begriffenen Aus-
prägung von 30 Millionen Mark in Reichsſtilbermünzen (12 Milli
onen Mark in Fünfmarkſtücken, 10 Millionen Mark in Zweimark-
ſtücken und 8 Millionen Mark in Einmarkſtücken) während des
Rechnungsjahres 1902 weitere Prägungen von
Reichsſilbermünzen aus Thalern einzuleiten. Mit Rück
ſicht auf die derzeitigen ungünſtigen Verhältniſſe des Arbeits-
marktes ſollen die Prägungen über den Betrag der letzten Aus
prägung ausnahmsweiſe verſtärkt, und zwar auf 50 Millionen
Mark bemeſſen werden, die in vier gleichen Raten an die Münz-
ſtätten zur Vergebung gelangen ſollen. Um der beſtehenden Nach
frage nach Fünf- und Zweimarkſtücken genügen zu können, ſollen
20 Millionen Mark in Fünfmarkſtücken, 18 Millionen in Zwei-
markſtücken und 12 Millionen in Einmarkſtücken ausgeprägt
werden. Zu der Prägung werden v ver Thalerſtücke aus

den Jahren 1823 bis 1856 verwendet werden. Bis zur Erreichung
des zuläſſigen Höchſtbetrages (15 Mark auf den Kopf der Be
völkerung) würden bei einer Bevölkerungsziffer von 56 345 014
Seelen und unter Anrechnung der im Gang befindlichen Prägungen
noch rund 271 Millionen Mark an Reichsſilbermünzen geprägt
werden können.

Nachdem der Reichskanzler (Reichsſchatzamt) den Wunſch ge
äußert hat, auf die bevorſtehende Außerkursſetzung der
Zwanzigpfennigſtücke aus Silber und Nickel auch durch An
ſchlag an den Schaltern aufmerkſam zu machen, um die Beſitzer
ſolcher Münzen vor Verluſten zu bewahren, ſind Anſchlagzettel mit
entſprechendem Jnhalt gedruckt worden. Der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten hat nunmehr beſtimmt, daß dieſe Zettel an ſämmt
lichen Schaltern der Staatseiſenbahnverwaltung zur Anbringung
kommen. Die Koſten der Herſtellung der Zettel werden aus der
Reichskaſſe bezahlt.

Das Herrenhaus wird vorausſichtlich am 8. und
9. Januar zwei Sitzungen abhalten, von denen die erſte fürdie Wahl des Präſidiums und der Schriftführer beſtimmt iſt,
während in der gſri geſchäftliche Mittheilungen erledigt
werden ſollen. Nur wenn ſeilens der Mitglieder Anträge oder
Anfragen h werden ſollten, wird noch eine dritte
Sitzung ſtattfinden. Alsdann wird das Haus wahrſcheinlich
erſt wieder Mitte März zuſammentreten wenn der Etat vom
Abgeordnetenhauſe eingegangen iſt.

x Den dauerud und vorübergehend beſchäftigken Land
meſſern konnten bon der Eiſenbahnverwaltung bei vorwiegenbd
auswärtiger Thätigkeit an Stelle der Tagegelder (Reiſezulage)
und Reiſekoſten feſte Vergütungen bis zum Höchſtbetrage von
monatlich 120 Mk. und anderen außerhalb des Staatsbeamten
verhältniſſes beſchäftigten mittleren techniſchen Hülfs-
kräften bis zum Betrage von monatlich 100 Mk. gewährt
werden. Dieſe Sätze haben fich nach den gemachten Erfahrungen
bisweilen als unzureichend erwieſen, wenn die erwähnten Be
dienſteten zur Ausführung von Vorarbeiten für Neubauſtrecken auf
längere Zeit entſendet werden und während der ganzen Dauer
ihrer Abordnung, weil ſie wegen der weiten Entfernung der Neu-
bauſtrecke vom Wohnort nur in längeren Zwiſchenräumen nach
Hauſe zurückkehren können, ausſchließlich auswärts thätig ſind.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat deshalb die Königlichen
Eiſenbahndirektionen ermächtigt, in den bezeichneten Fällen die
feſten Vergütungen nöthigenfalls bis auf den Betrag von monatlich
150 Mk. zu erhöhen.

Die mecklenburgiſchen Staatsbahnen und die
Stände. Die „WeſerZtg.“ hatte neulich geſchrieben, es ſei
auf dem Mecklenburgiſchen Landtage „geſprächsweiſe die Frage
lebhaft erörtert“ worden,

„ob nicht ein Verkauf der Großherzoglichen Staatsbahnen an
Preußen als im Jntereſſe der Landes und Staatskaſſen liegend
ins Auge zu faſſen oder eine Ueberweiſun g der Großherzoglichen
Bahnen in preußiſche Verwaltung nach dem Beiſpiel
Heſſens anzuſtreben ſei.“

Die offiziöſen „Meckl. Nachr.“ weiſen dieſe Meldung mit
Entſchiedenheit zurück.

Vereinfachung des Rentenanszahlungs-
verfahrens.

Auf Grund einer mit der Reichspoſtverwaltung getroffenen
Vereinbarung ſoll vom 1. Januar 1902 ab die Auszahlung von
fortlaufenden Renten (Unfall, Alters, Jnvaliden und Kranken
renten) an auf dem Lande (im Landbeſtellbezirke) wohnendeEmpfänger in allen denjenigen Fällen durch die Zanobrioſggäger

erfolgen, in welchen die durch eine Schein
des Gemeindevorſtehers oder Amtsvorſtehers nachweiſen, daß ſie
wegen ihres körperlichen Zuſtandes, insbeſondere wegen Alters,
Krankheit oder anderer Gebrechen u. A. ausnahmsweiſe
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auch in beſonders gearteten Fällen beim Vorliegen anderer
Gründe, z. B. bei Wartung und e dritter Perſonen
zur perſönlichen Abhebung der Rentenbeträge bei der Poſt
anſtalt unfähig ſind und die Beträge auch durch Familienangehörige auch abheben laſſen können. Ueber das bei der

Rentenauszahlung in ſolchen Fällen zu beobachtende Verfahren
hat das Reichspoſtamt eine Amtsblattverfügung erlaſſen, aus
welcher Folgendes hervorzuheben iſtDer Rentenempfänger beantragt entweder ſchriftlich oder mündlich

bei der zuſtändigen Poſtanſtalt die Auszahlung ſeiner Rente durch den
Landbriefträger. Mit dem Antrag iſt der Poſtanſtalt die von dem
Gemeindevorſteher oder dem Amtsvorſteher ausgeſtellte Beſcheinigung
vorzulegen, die den oben angegebenen Erforderniſſen entſprechen muß.

Verzieht ein Rentenempfänger in den Bezirk einer anderen Poſt
anſtalt, ſo bleibt ihm überlaſſen, die weitere Auszahlung bei der neuen
Poſtanſtalt zu beantragen. Hierbei iſt auch eine Beſcheinigung des
Gemeindevorſtehers oder Amtsvorſtehers des neuen Wohnortes erforderlich.

Kann der Rentenbetrag nach zweimaligem vergeblichen Beſtellungs-
verſuch nicht gezahlt werden, ſo muß es dem Zahlungsempfänger ſelbſt
überlaſſen bleiben, den Betrag bei der zuſtändigen Poſtanſtalt abzu
heben. Beſtellgeld kommt nicht zur Erhebung.

Der Rentenempfänger iſt verpflichtet, die gehörig beglaubigte
Fang bis zum üblichen Eintreffen des Landbriefträgers bereit zu
alten.

Der Landbriefträger hat vor der Auszahlung des Rentenbetrages
die vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit der Quittung zu prüſen und hierbei
im Beſonderen darauf zu achten, daß der Betrag in Zahlen und Buch
ſtaben richtig angegeben, der Empfänger ſeinen Wohnort und das
Datum der Quittungsausſtellung vermerkt hat, die Unterſchrift
des Empfängers vorhanden und beglaubigt iſt, ſowie daß
die nach der Zahlungsliſte ſonſt erforderlichen Beſcheinigungen
ausgeſtellt ſind. Ergiebt die Prüfung, daß die Quittung den
angeſtellten Anforderungen entſpricht, ſo iſt der Geldbetrag
gegen Uebernahme der Quittung dem Empfänger ſelbſt aus
zuhändigen und die Quittung von dem Landbriefträger mit dem Ver
merk „Selbſt“ und mit ſeiner Namensunterſchrift zu verſehen. Anderen
falls hat der Landbriefträger die Quittung zurückzuweiſen und den
Empfänger zur Abſtellung der Mängel zu veranlaſſen die Aus
ars des Betrages hat ſodann bei dem nächſten Beſtellgange zu er

en.

Von der Bekanntgabe der neuen Einrichtung durch Schalteraus
hang iſt abgeſehen.

Jm Uebrigen ſoll das bisher verſuchsweiſe eingeführte
Verfahren, betreffend einmalige Zahlungen von Unfallentſchadi
gungen durch die Landbriefträger, vom 1. Januar 1902 ab
verſuchsweiſe auch auf die Zahlung einmaliger Beträge an Jn
validenbezügen ausgedehnt werden.

Der Krieg in Südafrika.
Ein empfindlicher Verluſt für die Burenſache iſt die bereits

mitgetheilte Verwundung und Gefangennahme
Kruitzingers. Dieſer noch ziemlich junge Kommandant

er ſoll kaum 30 Jahre alt ſein war einer der rührigſten
und erfolgreichſten jener Guerillaführer, die aus der Schule
Chriſtian De Wets hervorgegangen ſind. Sein Name trat
zum erſten Mal hervor, als er im Dezember vorigen Jahres
mit Heteße Brand und Anderen, trotz n Ueberwachung
der Flußübergänge durch die Engländer, über den
HOranje ſetzte und in kühnen Eilmärſchen bis ins a der
Kapkolonie vordrang. Hier verſtand er, die engliſchen Kolonnen
in ſo gewandter Weiſe an der Naſe r daß er
vielfach als „zweiter De Wet“ gefeiert wurde. Vor einigen
Monaten nachdem French das Kommando in der Kapkolonie
übernommen hatte hieß es eines Tages, Kruitzinger ſei von
French über den Oranje zurückgetrieben worden ſeitdem hat
man von ihm nur noch vernommen, daß er einige
Male den Oranje wieder zu überſchreiten verſuchte,
aber jedesmal „mit ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen“ wurde. Wenn er nun in der Nähe von Hanover
Road in der nördlichen Kapkolonie gefangen wurde, ſo war
entweder ſeinerzeit die Meldung unrichtig, daß Kruitzinger von

rench über den Oranje zurückgetrieben worden ſei, oder es iſt
em kühnen Burenführer doch gelungen, von Neuem in die

Kapkolonie einzufallen, was aber Kitchener zu melden „vergeſſen“
hat. Es wurde übrigens früher einmal berichtet, Kruitzinger
ſei ein geborener drrg ſollte dies zutreffen, ſo dürfte der
Unglückliche, wie Lotter und andere, ſein Leben auf dem Sand

houfeg e hDie übrigen Berichte Kitcheners über engliſche Erfolge ſindnit der üblichen Vorſicht aufzunehmen, de ar u
ſtets vor Augen halten, daß die Wiedereröffnung des engliſchen
Parlaments vor der Thür und daß die Regierung des
halb möglichſt günſtige Nachrichten vom Kriegsſchauplatz auf
Lager haben muß, um allzu heftige Kritiker
Oppoſitionslager zu beruhigen. Eines aber
letzten Depeſche des Oberkommandirenden bemerkenswerth,
nämlich daß ſie aus Belfaſt datirt iſt und daß
fich alſo gegenwärtig Kitchener in Oſttransvaal be
findet, nachdem er ſein Hauptquartier Pretoria ſeit Monaten
nicht wen verlaſſen zu haben ſcheint. Hieraus iſt erſtens zu
erſehen, daß die Gerüchte von einer ſchweren Erkrankung Lord
Kitcheners erfunden oder zum Mindeſten ſtark übertrieben
waren zweitens kann man daraus ſchließen, daß im Oſten
Transvaals eine größere Operation (gegen Botha oder Viſoen)
geplant iſt, die Kitchener ſelber leiten zu wollen ſcheint.

An neuen Meldungen liegen folgende vor

Amſterdam, 18. Dez. Hier iſt das Gerücht verbreitet,
daß De Wer die Engländer bei Klippriver angegriffen
und ihnen eine ernſte Niederlage beigebracht habe. Es heißt,
daß der Kampf fortdauere. Einzelheiten fehlen.

London, 18. Dez. Dr. Krauſe iſt heute vor die Ge
ſchworenen verwieſen, aber gegen Bürgſchaft auf freiem Fuße
belaſſen worden.

London, 18. Dez. Zu der Gefangennahme Kruitzingers
meldet das „Reut. Pur.“ aus Middelburg (Kapkolonie):
Kruitzinger überſchritt am 15. d. Mts. mit 150 Mann, hauptſäch
lich Aufſtändiſchen, in der Nähe von Colesberg den Oranjefluß,
marſchirte in die Kapkolonie und verſuchte die Eiſenbahn zwiſchen
Hanover und Feilboſch zu überſchreiten. Die Blockhäuſer
eröffneten ein heftiges Feuer. Kruitzinger und fünf Mann wurden
verwundet und gefangen genommen.

Madrid, 18. Dez. Aus Liſſabon iſt hier die Nachricht eingegangen, Reiſende, die dort aus Lourengo Marquez eintrafen, hätten erzählt, daß die Buren türzlich bei
Meſſangire eine engliſche Abtheilung überraſchten, die ſich auf
portugieſiſches Gebiet flüchtete. Der Kommandant
des portugieſiſchen Grenzpoſtens habe den Engländern befohlen, die
Waffen niederzulegen; dieſe hätten dies jedoch verweigert und den
Kampf fortgeſetzt. Ein Offizier, ein Sergeant und drei Soldaten
der Portugieſen ſeien getödtet worden. Man wiſſe nicht, ob
ſie von engliſchen oder Burenkugeln getroffen worden ſeien.

iſt an der

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Parlamentariſches.Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus erledigte in achtſtündiger
Sitzung eine Reihe Geſetzeniwürfe, darunter das Diurniſtengeſetz und

aus dem

das Auskultantengeſetz, gegen welche ſich der Finanzminiſter aus
budgetären Rückſichten ausſprach, und trat dann die Weihnachts
ferien an.

Das Subkomitee des EiſenbahnAnsſchuſſes nahm Beſchlußanträge
an, in denen die Regierung auſgefordert wird, mit thunlichſter Be
ſchleunigung die Ermächtigung des Abgeordnetenhauſes zur Einlöſung
der Privatbahnen, eventuell zur Vorlegung eines Reichsgeſetzes für
Verſtaatlichung der Privatbahnen, einzuholen, ſofort die ob-
waltenden Streitpunkte bezüglich der Einlöſung der Linien der
Staatseiſenbahn Geſellſchaft, der Nordweſtbahn und der
Süd Norddeutſchen Verbindungsbahn erforderlichen Falls im Rechts
wege auszufragen, die auf Einlöſung dieſer Bahnen bezüglichen Vor
lagen baldmöglichſt einzubringen, die Nordweſtbahn zur Anlegung eines
zweiten Gleiſes auf Koſten der Bahn zu veranlaſſen und
daß von dem Recht der Regierung, die Kaiſer FerdinandsNordbahn
am 1. Januar 1901 einzulöſen, rechtzeitig Gebrauch gemacht werde.

Frankreich.

Aus der Armee.
Der Hauptmann Guyos de Villeneuve, der wegen

eines Glückwunſchſchreibens an den Nationaliſten Sylvetol mit
60 Tagen Arreſt beſtraft worden war, hat ſeine Entlaſſung
eingereicht und in einem im „Gaulois“ n Briefe an
den Kriegsminiſter erklärt, er trete aus dem Heere aus, weil er über
verſchiedene Maßnahmen des Kriegsminiſters André und
ſeines Vorgängers Gallifet em pört ſei.

Rußland
Zur Nuſſifizirung Finlands.

Wie der „Ruſſiſche Jnvalide“ meldet, iſt das bisherige finniſche
Dragoner- Regiment aufgelöſt und an ſeiner Stelle das
55. (ſinländiſche) gebildet worden. Zum Kommandeur desſelben
wurde Oberſt Brigorkow ernannt.

Kein Zollvertrag mit Perſien.
Gegenüber der Meldung, Rußland habe einen Zollvertrag mit

Perſien abgeſchloſſen, erklärt jetzt auch die „Ruſſ. Tel.Ag.“, daß
in Petersburg nichts vom Abſchluß eines Zollvertrages mit Perſien
bekannt ſei. Wir hatten ſchon geſtern ein dahin lautendes Dementi
gebracht.

Bulgarien
Die Kabinetskriſis

Der Fürſt hat Karawelow, Dauew, Gefchow und den Kammer
präſidenten Balabanow zu ſich berufen. Die Vertreter der Banken
find nicht abgereiſt.

Die Quaigebührenfrage. Miß Stone. Kein
Reformprojekt.

Obwohl einige Botſchafter der an der Quai-
ebührenfrage in Saloniki intereſſirten Mächte dagegenEinſpruch erhoben hatten, daß der neue Gebührentarif vor Herbei-

führung einer entſprechenden Vereinbarung zur Anwendung gelange,
iſt dieſer Tarif in Kraft geſetzt worden.

Der amerikaniſche Miſſionar Peet iſt mit dem erſten Dragoman
der amerikaniſchen Votſchaft Gargiulo nach Saloniki abgereiſt. Peet
iſt beauftragt, mit den Entführern der Miß Stone und
der Paſtorenfrau Zilka wegen Zahlung eines Löſegeldes wieder in
Unterhandlungen zu treten.

Die Meldungen einzelner Blätter, daß der Groß vezier dem
Sultan ein Reformprojfjekt unterbreitet habe, welches unter anderem
die Herabſetzung der Gehälter der hohen Beamten betreffe, ſind un
begründet. Der Großvezier hat einen derartigen Vorſchlag nicht
gemacht.

Nordamerika.

Die Einwanderungsfrage.
Dem Senat wurde ein neuer Geſetzentwurf betreffend die Ein

wanderung unterbreitet. Derſelbe beſtimmt, daß die Einwanderer
einer Prüfung unterworfen werden ſollen, um ihren Bildungsgrad
feſtzuſtellen, und daß ferner Jnſpektoren ernannt werden ſollen, um
an den Landungshafen die polizeilichen Ausweiſe der Einwanderer
zu prüfen und dadurch Anarchiſten fernzuhalten.

Die Unterſuchung amerikaniſchen Fleiſches.
Das VeterinärBureau hat, wie aus Waſhington beſtätigt wird,

den Packern vor einer Woche privatim mittheilen laſſen, daß alle von
Seiten der Regierung bisher vorgenommenen mikroſkopiſchen Unter
ſuchungen von amerikaniſchen Fleiſchprodukten am 1. März und die
von Schweinelebern bereits am 2. Jannar ſuspendirt werden würden,
weil die für dieſe Zwecke verfügbaren Fonds erſchöpft ſeien. Eine Er

neuerung dieſer Fonds durch Bewilligung des Kongreſſes ſei vor dem
1. Juli nicht möglich. Zweifellos werde hier aber ein Weg gefunden
werden, die zeitweilige Schwierigkeit zu überwinden.

Aus Nah und Fern
Das kaiſerliche Hoflager wird vorausſichtlich bald nach Neu

jahr, je nachdem die Witterung dies erheiſcht, nach dem Stadt
a in Potsdam verlegt werden, das zwar nicht ſo viele

äumlichkeiten aufweiſt, wie das Berliner Schloß, immerhin aber
Das Kaiſerpaarfür einen längeren Winteraufenthalt ausreicht.

wird vorausſichtlich die nach dem Luſtgarten zu belegenen Räume,
als welche das Bronzezimmer, die neuen und ruſſiſchen Kammern,
das blaue und gelbe Zimmer, das etruriſche Eckzimmer und die vier
ſogenannten Kaiſerzimmer in Frage kommen, beziehen. Schon
einmal vor einigen Jahren, als im Neuen Palais bauliche Ver
änderungen vorgenommen wurden, hatte das Kaiſerpaar längere
Zeit im Stadtſchloß zu Potsdam gewohnt, wo auch der Kaiſer ſo-
wohl als unverheiratheter Prinz, wie in den erſten Jahren ſeiner
Ehe Wohnung genommen hatte. Wie lange die Kaiſerin in
dieſem Winter gemeinſam mit dem Kaiſer im Potsdamer Stadt
ſchloß Wohnung nehmen wird, ſteht noch nicht feſt, da ein
längerer Aufenthalt im Süden noch immer für ſie
geplant iſt.

Die Mannſchaft des geſtrandeten Dampfers „Kleber“ iſt,
neuer Meldung aus Marſeille zufolge, gerettet. Der Kapitän
und die a weigerten ſich, das Schiff zu verlaſſen.
Man hofft, daß das Schiff wieder flott gemacht werden wird. Die
Lages des Dampfers felbſt iſt ſehr bedenklich. Ein Obermaat wurde
über Bord geſpült und ertrank.

Generalſtreik in Frankreich. Jn Breſt fand eine Verſammlung
von 8000 Arbeitern des Kriegshafens ſtatt, in welcher ein Beſchluß
angenommen wurde dahingehend, daß nur ein Geſammt-
ausſtand den Arbeitern zur Durchſetzung ihrer Forderungen
verhelfen könne. Von den Hafenarbeitern in Cherbourg
wurde ein ähnlicher Beſchluß gefaßt.

Der Romanſchreiber in Nöthen.
leutnant de Reſon, der kürzlich wegen ſeines Romans,
in dem er Marineoffiziere und Beamte verunglimpft. hatte, ab
geſetzt wurde, und dem Marineleutnant Rouboit, der ſich durch
mehrere Anſpielungen in dieſem Roman getroffen fühlte, fand

ein Duell ſtatt, bei dem de Reſon leicht verwundet wurde.
s heißt, de Reſon werde noch von verſchiedenen an-

deren Seeoffizieren wegen ſeines Romans gefordert.
Eiſenbahnunglück. Der „Greifsw. Ztg.“ zufolge ent-

gleiſte bei Eldena die Lokomotive eines Kleinbahnzuges mit
wei Wagen. Der Heizer und der Lokomotivführer, ſowie mehrere
ahrgäſte wurden ſchwer und eine größere Anzahl leicht verletzt.

Eine entſetzliche Mordthat wurde Sonntag Abend etwa um
9 Uhr an der 60 jährigen Ehefrau Anna Katharina des Land
mannes Johann Schnackenberg in Oſterholz verübt. Jn
Abweſenheit ihres Mannes wußte ſich Sonntag Abend ein junger
Menſch in das Wohnhaus Eingang zu verſchaffen, um zu ſtehlen.
Als kurz nach 9 Uhr Schnackenberg heimkehrte, fand er ſeine Frau
auf der Diele in ihrem Blute liegen. Er trug ſie ins Wohnzimmetr,
wo fie gleich darauf ſtarb. Der Thäter iſt in ſeinem Logis in
Haſtedt in der Perſon eines 26jährigen angeblich z
Malers Karl Grimm aus der Provinz Sachſen verhaftet

Zwiſchen dem Marine
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Prämien.)

worden. Er iſt geſtändig, Frau Schnackenberg nach harkem Ringen

mit einem Raſirmeſſer getödtet zu haben uünd
hat die Abſicht gehabt, zu ſtehlen.

Serbiſche Zuſtände. Aus Belgrad wird gemeldet: Der
Sohn des früheren Miniſterpräſidenten Dr.
Wladan Georgebwic, Miniſterialconcipiſt Alexander Ge
orgewic, griff thätlich auf der Straße den früheren Kultus
miniſter Paul Marinköwic an, der ſeinen Vater wieder
halt öffentlich beleidigt hat. Marinkowie feuerte zwei Revol-
verſchüſſe ab, ohne Georgewie zu treffen; dagegen wurde ein
vorübergehender Knabe durch einen Schuß ſchwer verwundet.

Schreckensthat eines Jrrſinnigen. Wie die „Schleſ. Zig.
meldet, hat ein Glasſchleifer aus Goldbach bei Reinerz
ſeine drei Brüder ermordet. Der Thäter wurde ſoforr
verhaftet. Es ſtellte ſich heraus, daß er irrſinnig iſt.

Von der See. Die viermaſtige engliſche Bark „Bandaneira“,
Kapitän Fretwurſt, mit Salpeter nach Hamburg beſtimmt, iſt an
der Düne von Helgoland geſtrandet 26 Perſonen ſind ge-
rettet worden.

Ein gemaßregelter Profeſſor. Aus Paris wird gemeldet:
Der Dozent der Univerſität Lapique iſt auf ein halbes Jahr von
ſeinem Amte ſuspendirt worden, weil er zu einer Geld-
ſammlung für den gemaßregelten Profeſſor Herveé aufgefordert
hatte.

Der Fernſprechverkehr zwiſchen Deutſchland und Frankreich
hat eine bemerkenswerthe Erweiterung erfahren. Zu dem Sprech-
verkehr mit Berlin ſind jetzt die beiden Städte Dijon im Departe-
ment Cöte d'or und Lille im Departement Nord zugelaſſen worden.

Perſonal Nachrichten.

Verliehen wurde dem Wiegemeiſter Ludwig Lauenſtein
zu Calbe a. S., dem Fabrik-Schmiedemeiſter Jakob Schröter zu
Halberſtadt, dem Leute-Aufſeher Gottlob Kettmann zu
Domäne Klöden-Rettig im Kreiſe Schweinitz, dem Metalldreher
Hermann Dubois zu Magdeburg und dem Töpſergeſellen
Friedrich Meltendorf zu Görzke im Kreiſe Jerichow I das
Allgemeine Ehrenzeichen. Der Gerichtsaſſeſſor v. Schickfuß und
Neudorff, bisher bei dem Oberbergamte zu Clausthal, iſt
zeitweilig als Hilfsarbeiter in das Miniſterium für Handel und Gewerbe
u worden.

Wiſſenſchaft. Kunſt nud Theater.

Der bisherige Privatdozent in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität zu Berlin Dr. Ernſt Zupitza iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Greifswald ernannt worden.

Schifffahrts Nachrichten.
Rorddeutſcher Lloyd. „Stuttgart“ 17. Dez. Vm. v. Singapore

n. Penang abgeg. „Kronprinz Wilhelm“ 17. Dez. 3 Nm. v. Sout-
hampton n. Cherbourg abgeg. „Willehad“ 17. Dez. 12 Mittags von
Antwerpen n. Bremen abgeg. „Darmſtadt“, n. NewYork beſtimmt,
17. Dez. 11 Vm. Lizard paſſ. „Hamburg“ 17. Dez. 9x V. v.
Southampton n. Genua abgeg. „Rhein“, v. Auſtralien kommend, 16.
Dez. Nm. in Aden angek. „ECrefeld“, n. Braſilien beſt., 16. Dez. 5 Nm.
Queſſant paſſ. „Friedrich der Große“, n. Auſtralien beſt., 16. Dez. in
Colombo angek. „Preußen“, n. Oſtaſien beſt., 16. Dez. Vm. in Suez

angekommen. „Prinz Heinrich“, n. Oſtaſien beſt., 16. Dez. Nm. in
Colombo angek. „Heidelberg“, n. Braſilien beſt., 16. Dez. 7. Abds. in
Ant werpen angek. „Bremen“, v. NewYork kommend, 17. Dez.
3 Mrgs. auf der Weſer angek. „Nürnberg“ 16. Dez. Vm. von
n n. Kobe abgeg. „Pfalz“ 17. Dez. v. Villa Garcia u. d.

a Plata abgeg. „Norderney“, v. Galveſton, 17. Dez. Lizard paſſirt.
„Breslaun“ 17. Dez. v. Bremen über NewYork in Galveſton angek.
„Prinzeß Jrene“ 17. Dez. v. Bremen in Nagaſaki angek. „König
Albert“ 17. Dez. v. Nagaſaki n. Bremen abgeg. „Prinzregent
Luitpold“ 18. Dez. v. Bremen in Sydney angekommen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Deutſchland“ 18. Dez. 3 Uhr
25 Min. Vorm. Seilly paſſ. „Patricia“ 17. Dez. 28 Nm. von
Plymouth abgeg. „Georgia“ 17. Dez. 9 Uhr Vorm. v. Genua abgeg.
„Galizia“ 17. Dez. 7 Uhr Vorm. in Boſton angek. „Silvia“ 17.
Dezember 4 Uhr Mrgs. Oueſſant Creach paſſirt. „Hamburg“ 17. Dez.
98 Uhr. Vorm. v. Southampton abgeg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 19. Dezember.

Großfeuer. Heute früh zwiſchen 65 und 286 Uhr entſtand
im Hinterhauſe des Hauſes Geiſtſtraße 22 in der dort belegenen
Drucklauff' ſchen Stärkefabrik Feuer. Von dem langgeſtreckten zwei

ſtöckigen Gebäude mit ſteilem Holzdache brannten das Dachgeſchoß
und das erſte Stockwerk vollkommen nieder. Die daneben liegende
Keſſelfeuerung blieb unverſehrt. Bei der Windſtille und der immerhin
ziemlich iſolirten Lage des Hauſes in dem großen Hofe blieben die
nebenan liegenden Häuſer verſchont. Die Feuerwehr war bald zur
Stelle und beſchränkte das Feuer auf ſeinen Herd. Das im
Vorderhaufe befindliche Poſtamt blieb ebenfalls unverſehrt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cölſa (Kr. Liebenwerda), 18. Dez. (Gegen Cham-

berlain.) Der hieſige Krieger-Verein nahm in ſeiner Ver
ſammlung nachſtehende Reſolution einſtimmig an: „Der Krieger
Verein Cölſa hat die Ehre, zu ſeinen Mitgliedern Kameraden zu
zählen, welche den ruhmreichen Feldzug von 1870/71 mitgemacht
haben. Dieſe Kameraden ſind von dem engliſchen Miniſter
Chamberlain gelegentlich einer Rede in der unerhörteſten Weiſe an
gegriffen worden. Der Krieger-Verein Cölſa iſt zwar der Anſicht,
daß Herr Chamberlain die deutſchen Kämpfer von 1870 nicht be
leidigen kann (es mangelt ihm dazu die moraliſche Qualifikation,
welche ſich durch ein umfangreiches, u Mundwerk keines-
wegs erſetzen läßt), trotzdem ſpricht der Krieger-Verein ſein lebhaftes
Bedauern darüber aus, daß ein engliſcher Miniſter es wagen darf,
ſo unverſchämte Verleumdungen der deutſchen Armee öffentlich
auszuſprechen.

4 Tenuchern, 18. Dez. (Dank. Schulbau.
Nun, da im benachbarten Deuben die Thyphus-

epidemie im Erlöſchen begriffen iſt, drückt die Gemeindevertretung
genannten Ortes unſerer Schweſter Agnes öffentlich ihren Dank
aus für die Aufopferung, mit der ſie in einem Zeitraume von
9 Wochen 80 meiſt Schwerkranke gepflegt hat und tritt zugleich mit
größter Entſchiedenheit den von böswilliger Seite verbreiteten un

wahren Gerüchten über deren Thätigkeit entgegen. Jm nahen
Unterwerſchen hat ſich ſchon ſeit geraumer Zeit der Bau eines
neuen Schulhauſes nöthig gemacht. Nach langen Verhandlungen
war denn auch ein Uebereinkommen mit dem Schulvorſtande er
zielt worden, ſo daß die Ausführung geſichert ſcheint. Jetzt aber
macht ſich eine ſtarke Agitation gegen den Plan, insbeſondere gegen
die Platzfrage bemerkbar. Es iſt eine Petition behufs Sammlung
von Unterſchriften in Umlauf geſetzt worden, die eine anderweitige
Regnulirung der Platßfrage bezweckt. Allem Anſcheine nach ſcheinen
bei der ganzen Angelegenheit Sonderintereſſen im Spiel zu ſein.

Nächſten Sonntag ſollen nach dem Beſchluſſe des landwirkh-
ſchaftlichen Vereins 11 Dienſtboten für längere Dienſtzeit Prämien
erhalten und zwar 1 bronzene Medaille der Landwirthſchafts-
kammer und 10 Diplome des landwirthſchaftlichen Vereins.

Naumburg, 18. Dez. (Unfall.) Auf der hiefigen Straßen
bahn ereignete ſich r ein betrübender Unglücksfall. Nach einer
Polizeiverordnung ſoll in der überaus engen Herrenſtraße jedem Zuge
ein Mann vorausgehen, um das Publikum zu warnen. Das war
geſtern unterblieben unglücklicherweiſe gerieth nun ein alter Mann,
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der Barbier Handrock, vor einem Zuge auf das Geleis und kam unter
die Maſchine, die man erſt mit Winden heben mußte, ehe man ihn

hervorholen konnte. Zwei Aerzte und die Sanitätskolonne waren ſofort
zur Stelle und brachten den alten Herrn, dem ein Unterſchenkel
zermalmt und eine ſtark blutende Kopfwunde zugefügt iſt, in das
ſtädtiſche Krankenhaus.

Markröhlitz (b. Freyburg), 18. Dez. (Unfall.) Heute
zrüh kam hier eine Frau an der Dreſchmaſchine zu Falle. Sie erlitt
durch das Kammrad derartigen Schaden an der Hand, daß ihr ein
Theil derſelben hat abgetrennt werden müſſen. Die Unglückliche, welcheMutter zweier Kinder iſt, hat vor einiger Zeit ihren Nann verloren.

2 Wernigerode, 18. Dez. (Vorzeitiger Schulſchluß.)
eute Morgen wurde in der Töchterſchule und Mädchen-
ürgerſchule der Unterricht bereits geſchloſſen, da unter den

Schülerinnen der Scharlach ausgebrochen iſt.
Gotha, 18. Dez. Herzog Carl Eduard vonSachſen-Coburg-Gotha) wird das Weihnachtsfeſt vor

ausſichtlich in Gotha verbringen. Bei dieſer Gelegenheit wird der
junge Herzog mit dem Regierungsverweſer, Erbprinzen zu Hohen-
loheLangenburg, an der Gedächtnißfeier theilnehmen, welche dort

anläßlich des 300jährigen Geburtstages des Herzogs Ernſt des
Kern am zweiten Weihnachtsfeiertage, 26. d. Mts., ſtatt
indet.

Telegramme.
Berlin, 19. Dez. Jn der Tonhalle fand geſtern Abend

eine große Verſammlung der deutſchen Studenten als Proteſt
egen die neulichen Kundgebungen der polniſchen Studenten in

der Univerſität ſtatt. Unter anderen ſprachen Pro or Samaſſa
als Oeſterreicher und iderſaheer Adolf Wagner,
der einzige anweſende Univerſitätslehrer. Schließlich wurden
anter ſtürmiſchem Beifall zwei Reſolutionen angenommen,
worin der Kultusminiſter gebeten wird, Vorkehrungen gegen
die Beeinträchtigung des Studiums durch Ausländer zu treffen.

„Berlin, 19. Dezember. Zu Gunſten der Kaiſer
Wilhelm-Stiftung für deutſche Jnvaliden
oll am 11. Januar ein großes Feſt, mit Geſangs und anderen
orträgen verbunden, im Operettentheater des Weſtens ſtatt

finden. Bei der Gemahlin des Reichskanzlers erſchienen
geſtern die Mitglieder des Komitees zu einer Beſprechung.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Bexichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 20. Dezember Naßkalt, neblig, vielfach bedeckt
Sonnabend, 21. Dezember Um Null hernm, meiſt be

deckt, Niederſchläge, windig.

Wafſſerftände,
bedeutet üder, unter Nulh).

Faß Budhs
Saale

Halle 18. Dez. 2,0619. Dez. 1,92 0,14
Trotha 2,30 2,20 0,10*Alsleben 17. Dez. 2,68 18. Dez. 2,28 0,40
Bernburg 2,20 1,94 0,26*Calbde, Obp. 1,94 186 0,08do Untp. 2,10 1,80 0,30Nußrut.
Straußfurt 17. Dez. 1,40 18. Dez. 1,30 0,10

Molbau
HBudweiz 16. Dez. 0.25 17. Dez. 0,14 0,11
Prag e 0,32 0,16 0,16z Havel.
*Brandenburg 17. Dez. 18. Dez.
Oorrwegeh 332 4ntervege 1,iarhenow 4 4Oberpegel e 1,65 1.,30 0,351Unterpegel 1,13 1,08 0,Havelberg 272 2,72Elve.

16. Dez. 0,58 17. Dez. 0,47 0,11)

einit 0,40 0,32 0,08Seitmeriz 0,39 0,28 0,11]ußig 0,85Dresden 17. Sez. 06518. Hez. 0,66 0,01
Torgau 1.65 2 1,53 0,12Wittenberg 2,62 e 2,42 0,20Roßlau 2,20 1,910,29Baron 2,80 4 2,50 0,30Magdeburg 2,44 2,30 0,14Tangermünde 3,46 3,32 0,14*Wittenderge 2.91 2,93 (0,02Lenzen 2,92 2,92Dömit 2,28 2291 0,01Lauenburg 2 2,18 2,10 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsö Stelle.

18. Dezember 1901.
a) Für inländiſches Getreide in in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 165--172x 140--143 132 140 145--150
Mittelmark, Priegnitz
Neumark
Lauſitz
Magdeburg
Klimark
Merſeburg öftl. d. Mulde

da. weſtl. d. Mulde
Erfurt
Stettin (Bezirl)
Danzig
Thorn
Königsberg t. Pr.

GoldBreslau
Glatz
Reuſtadt (Oberſchl.)

(Katzd.)
oſen

Bromberg
Gneſen
Kiel
Reumünſter

lan
Hannover Säd

do. Elbe Weſer
do. Weſt

Münſterland

Sauerland

152 166
162-- 170
170--178
158--170
150--170

160 164
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke e

T adornland
e

16t3 169

135--150
137--150
142 148

141- 147

133143
130- 140
136--144
149 175
142- 160

158 160 145-148 145 155

144- 165
140 156
140 150
149 159
140 155
135--158
144 155
149--156
147 153
134-151
148 152
136--151
136 140
134--140

Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 173 144 152Stettin 177 147 130 147Königsberg i. Pr. 170x 135 3 151Breslau 174 151 142 140Poſen 180 146 132 140Hannover 166 146 2 160euß 164 140 e 160Mannbeiin 173x 146 7 156Hamburg 171 144 7 de) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unlerſchiede.

am 18. Dezbr., am 17. Dez.
Von Newyort nach Berlin Weiz. loko 86 Ctes. AI77, 000175,75

„Chbhieago a Dezbr. 75* Cts. 171,00 170,00
Liverpool a VDezb. 6 ſh. 1 d. 179,50 181,00
Odeſſa loko 85 Kop 167,25 168,50n G6oko 94 Kor. 172,25 17100In Paris Dezbr. 22,20 fes. 180,00 180,25Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 71 Cts. 162,25 161,75

loko 68 Kop. „144,50 144,50
Riga loko 78 Kop. „151,00 149,75Amſterdam nach Köln März 130 dl. fl. „144,00 144,00
RNewvork nach Berlin Mais Dez. 702 Ets. „141,25 140,50

Berlin, 18. Dezbr. Berliner Produktenbdörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 173,00 ad Bahn, Dezember 171,75 Roggen märk.
144,00 c ab Bahn, Mai 147,75 A. Geiſte, leichte inländ.
Futtergerſte 129,00--134,00 ſchwere 135,00 145,00
ruſſiſche 125,00 129,00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm.
fein 159,00 170,00 märk., mecklenb., pvomm., preußz., poſen. und
ſchleſ. mittel 154,00 158,00 gering 150,00--153,00 A.
Mais, amerikan. mixed 144,00--146,00 runder 138,00 bis
141,00 c. Erbſen inländ. und ruſſiſche Futterwaare 174,00
bis 181,900 c Weizenmehl 00 22,00--24,00 Roggenmehl 0
und 1 18,70--19,85 A. Weizenkleie, grobe 9,40--9,80 feine
9,00-—9,40 Roggenkleie 9,60 10,00 Miittagsbörſe Weizen,
Dezbr. 171,50--171,75 Mai 171,25--170,75 .Ac, Juli 171,25
bis 170,75 c. Roggen Dezbr. 143,50 Mai 147,60--147,00 bis
147,25 Juli 148,00 147,75 A. Hafer, märk., mecklenb. und
vomm. fein 158,00 169,00 märk., mecklenb., pomm. preuß.,
poſ. und ſchleſ. mittel 153 00--157,00 gering 149,00 152,00
Mark, Dezbr. 152,50--152,75 Mai 154,00 154,75 Mais,
amerik. mixed 144,00 145,00 runder 138,00 140,00 Weizen
mehbl 00 22,00--24,25 A. Roggenmehl 0 und 1 18,75--19,85
Rüböl Dezbr. 56,2056,00--56,30 56,20 Mai 54,30--54,60
bis 54,50 Oktober 52,70- 53,00--52,90 Spiritus 31,20
Mark. Preiſe um 2 Uhr é(nichtamtlich) Weizen Dezember
171,75 Mai 170,75 Juli 171,00 A. Roggen Dezember
143,50 Mai 147,00 Juli 147,75 A. Hafer Dezember
152,75 c. Mai 154,75 Juli 15425 Mais Dezember
136,75 Mai 126,00 Mehl Januar 19,00 Mai19,20 Rüböl Dezbr. 56,20 Ac., Mai 54,50 Oktober 52,90 C.

Ragdevurg, 18. Dez. (Nourungen es Magdeourger
Vereins für Landwirtbſchaft.) Weizen, Shiriff 162—165
Sommerweizen 160 164 je nach Qualität, Rauhweizen fehlt.
Roggen 144--148 ab Stalion je nach Lage derſelben.
Landgerſte 140- 147 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 164 168 Feinfarbige Quali
täten bleiben über höchſte Notiz geſucht. Hafer 149 153
ab Station gehandelt. Erbſen, Victorig, je nach Qualität, 185
bis 210 Mais, gem. amerikaniſcher loco 140 auf Früh
jahrslieferung 135 C. ad hier gefordert.

Odeſſa v
E

t Viehmärkte.
Berlin, 18. Dez. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 791 Kinder,
2546 Kälber, 2599 Schafe, 9679 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in H).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht

werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering c jeden Elters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. geringenährte 48 52. Faten und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete

Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. volifleiſchige, ausgemäſtete
Kübe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen

mäßig genährte Färſen und Kühe 44--47; e. gering genährte
Färſen und Kühe 39--42. Kälber: a, feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 74--78; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 60--68; e. geringe Saugkälber 45- 54; 4. älteregering genährte Kälber (Freſſer) 40--46. Schafe: a. Maſtiämmer

und jüngere Mafthammel 60--63 b. ältere Maſihammel 52-58;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzichafe) 33-46; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. ledend (oder 50 kg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter dis zu 1X Jahren, 220--280 Pfd. ſchwer, 62; b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 60-61;
d. gering entwickelte 56—59; e. Sauen 55--57. Verlauf und
Tendenz: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 300 Stück unver-
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen
fanden ungefähr 600 Stück Abſatz. Der Schweineinarkt verlief ruhig
und wurde geräumt.

Hamburg, 18. Dez. Bericht der Nokirung
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 16. bis 18. Dezember 1901.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtehender Tara:

Montag Dienstag Mittwoch
16. 12. 27. 12. 138. 12,

594 60 60 20 T.59 60 60 22
Beſte ſchwere reine Schweine 60
Schwere Mittelwaare 60Gute leichte Mittelwaare 59 60 69 60 594-61 22
Geringere Mittelwaare 58 59 5 59 60 24
Sauen nach Qualität 54-56 54-561 54--57 ſchw.

Der Handel war langſam ziemlich flott
lebhaft

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hauburg, 18. Tezember. Weizen feſt, holſtein. loco 167--173
Laplata 135 140, Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, cif. R
106--110, do. loco 107--112, mecklenburgiſcher 141--144. Mais feſt,
136, Laplata 118. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Peſt, 18. Dez. Weizen loes billiger, do. ver April 8,65 Gd.
866 Br. Roggen per April 7,84 Gd., 7.35 Br. Hafer ver April
7,46 Gd., 7,47 Br. Mais per Mai 5,46 Go., 5,47 Br.

Wien, 18. Dezember. Weizen per Frühjahr 8,85 Gv., 8,86
Br. Roggen per Frühjahr 7,62 Gd., 7,63 Br., Mais ver Früdjahr
5,77 Gd., 5,78 Br. Hafer ver Frühjahr 7,77 Gd., 7,78 Br.

London, 18. Dezember. An der Küſte 1 Weizenladung an
eboten.

Amſterdam, 18. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. ver Mai Roggen auf Termine
träge, per März 130, per Mai

Antwerpen, 17. Dezember. Weizen ruhig, Roggen ruhig,
Hafer feſt, Gerſte feſt.

Paris, 18. Dezember. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
Dezember 22,25, ver Januar 22,35, per Januar- April 22,65, ver
n 22,15. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per März-

uni 16,75.
Paris, 18. Dez. (Schlußbericht.) Weizen rubig, ver Dezember

22,15, per Januar 22,25, per Januar April 22,60, per März Juni
23,05. Roggen ruhig, ver Dezember 16,00, per MärzJuni 16,75.

Newe9ork, 18. Dez. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 86, ver Dezember 822/,, per Januar 851, ver März 84*,
ver Mai 841, per Juli 70x. Mais ver Dezember per März 70
per Mai Mehl 2,95. Getreidefracht

Chieago, 18. Dezember. (Telegr.) Weizen ver Dezember 75,
ver Mai 79 Mais ver Dezember 63

Weihnachts Prämie
für die Abonnenten der Hallefchen Zeitung.

Wir liefern unſeren Abonnenten den

grossen Verkehrs-Ntlas von Deutschland
aus dem Arnd'ſchen Verlage, Leipzig,

neueſte Ausgabe,

ſtatt zum CLadenpreiſe von Mk. 10,00
für nur Mk. 6,00 portofrei

gegen Einſendung des Betrages oder per Vachnahme.
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Zucker
Hamburg, 18. Dezember. (Schlußdericht.) RübenRohzucker,

I. Produkt Baſis 887, Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Dezember 7,00, per Januar 7,10, per März 7,27x, ver
Mai 7,40, per Auguſt 7,60, ver Oktober 7,721. Ruhig

Loudon, 168 Dezember. 963 Proz. Javazucker loco 8 nom.,
Nüben- Rohzucker loco 7 sh. d. Stetig.

Kaffee.
Hambdurg, 18. Dez. (Anrangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos Dezember 36,75, März 37,75, Mai 38 50, September 39,50.
Tendenz: Ruhig, aber behauptet.

Hamvurg, 16. Dez. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Dezember 36,50 G., März 37,25 G., Mai 38,00
G., September 39,25 G. Tendenz Matt.

Amſterdam 18. Dezember. Java- Kaffee good ordinary 38.
Havre, 18. Dezember. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Pork

ſchloß ſtetig mit 5 Points Vaiſſe. Rio 5000 Sack, Santos 13 000
Sack. Zufuhren für geſtern.

Havpre, 18. Dezember. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos Dezember 46,75, März 47,75, Mai 48,50, September 49,75,
Tendenz Behauptket.

Petroleum.
Hamburg, 18. Dezember. Perroleum ruhig. Standard white

loco 8,70 Br.
Antwerpen, 18. Dez. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 174 bez., Br., do. ver Tezember 17x Br., do. per Janaur
172, Br., do. per Januar-März 18 Br. Tendenz: Rubig.

Rew-Hork, 18. Dezember. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City l,15.

Spiritus.
e Nordhaufeu, 18. Dezemoer. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00-—56.00 Mk. Branmwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ad
Srennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branmweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 18. Dez. Svpiritus ſtill, Dezewber 14,00 Br., 13,50
33 O gember Jannar 14,25 Br., 13*/, G., Januar- Februar 14,50 Br.,

„75 G.
Varis, 18. Dez. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Dezember

28,75, Januar 28,50, Januar- April 28,75, Mai- Auguſt 29,75.
Paris, 18. Dezemoer. Schlußbericht. Sviritus ruhig, Dezember

28,75, Ranuor 28,25, Januar- April 28.75, Mai- Auguſt 29,75.

Hülſeufrüchte.
Magdeburg, 18. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-34,00 Mk., Linſen 17,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten, Oele. Fettwaareu.
Köln, 18. Dezember. Rüböl loco 60,00, Mai 56.00.,
Hamburg, 18. Dezember. Rüböl ſtetig, loco 57,00.
Hamburg, 17. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 49 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 504 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 503 Mk., do. do. Choice Grocery 491 Mk.,
div. Marken 49--49x Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 18. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10 20, do. Nobe und Brothers 10,20.

Paris, 18. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ſtetig, Dez. 59,50
Jan. 60,00, Jan.April 60,25, Mai Auguſt 6125.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 18. Dezember. Kartoffeiſtärke 14,75 Mk., Kartoffelmehl

15,00 Wik., feuchte Stärke 7,40 Mk.
Hamburg, 17. Dez. Kartoffelſtärke 142 15 M., Lieferung

Januar Febr. 149 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15--15 Mk.,Lieferung Jan. Febr. 15--15 Mk., Superior Stärke 15-15 Mk.,,
Superior Mebl 15 16 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magbeburg, 18. Dezember. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg. 18. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 400--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 17. Dez. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 125 bis
140 Pfa., kleine 70- 110 Pfg., Seezungen, große 120--135 Pfa.,
kleine 70--90 Pfa., däniſche 100--110 Pfg., Kleiße, grotze 60 bis
90 Pfg., kleine 35—40 Pfa., Rothzungen 40-45 Vfg., Schollen,
große 45- 50 Pfa., mittel 45--50 Pfg., kleine 12--25 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellſiſche, große 40 45 Pfg., mittel 32— 36 Pfga.,
kleine 25 26 Vfg., Cabliau, große 25- 30 Pfg., kleine 15--22 Pfg.,
Seehechte 26--28 Vig., Lengfiſch 18--22 Pfa., Blaufiſch 18-20 Pfg.,
Knurrhähne 8- 10 Pfg., Dorſch 10-15 Pfg., Rochen 10--12 Pfg.,
Elk!achs Pfg., Lachs, rothfi. 350 Pfa., Silberlachs 145 Pfg.

Lachsſorellen 100--190 Pfg., Zander 60—65 Pſg., Flußhechte 45 bis
55 Pfg., Schnepel 35--45 Pfa., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen
30-35 Pfg., Hummern, lebende 195--210 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 18. Dezember. Richtſtroh 6,00-6,80 Mk., Krumm

ſtroh 5,00--5,50 Mk., Heu Tee Mk. für 100 kg.
etalle.

Aniſterdam, 18. Dezember. Bancazinn 661.
London, 18. Dezember. Silber 25/, Lſtri., ChiliKupfer 50

Lſirl., per 3 Monate 50 Lſtrl., Blei ſpan. 10*/, Lſtrl., engl. 10
Lſtrl., Zinn 107x Lſtrl., Zink 17 Lſtrl.

Glasgow, 18. Dezember. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 55 eh. 9 d. Warrants- Middlesborough sh. d

Düngemittel.
Hamburg, 17. Dezember. (Chile-Salpeter) Loco ab

Lager 8,87.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 18. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 43 Pfg.

Liverpool, 18. Dezember. (SchlußBericht.) Baumwolle
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Ruhia.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per Dezember 4 Verk.-Preis, Per April-Mai 42 Käuferpreis,

Dez.-Jan. 4 n MaiJuni 42 Käuferpreis,Jan. gebr. 4 Verk.-Preis, Juni- Juli 42 Käuferpreis,
e Feb. März 4 Verk.- Preis r 420 Käuferpreis,

MärzApril 42 Verk.-Preis, Aug.-Sept. 42 Käuferpreis.
Antwerpen, 18. Dezember. Wolle. La-Plata-Zug Type B.

Dezember 4,15 Verkäufer, Juli 4,221 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 17. Dezember, Abends. Wolle. Dezember 118,56

Mai 126,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janeiro, 17. Dez. Wechſel auf London 122

Verant wortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags, Elle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S,

J J --„J„=„
ried mann e Weſnste e Baniegescnaft, Halle 2. S. Leirrigeretrase I.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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